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Bezugspreis : Vierteljährlich 1 Mk . 75 Pfg .
Am Reichsgebiet 2 Mk. 05 Pfg . ohne Bestellgeld .
SinrückungSgebühr : Die viergespaltene Zeile , d«

deren Raum 12 Pfg ., Reklamezeile SO Pfg .

Tageblatt
mit amtlichem Verkündigungsblatt für de«

Amtsbezirk Dmlach.

Schriftleitung , Dru «k und Verlag von Adolf DupS,
Mittelstraße 6 , Durlach . — Fernsprecher Nr . 204.

Anzeigen' Annahme bis 10 Uhr vormittags ,
größere Anzeigen tags zuvor erbeten.

M 243 . Dpmrerstai den 17 . Oktober 1918 . 90. Jahrgang

Bor einem Fahre.
1«. Oktober 1917 .

Nördlich von Soifsons lebhafte Kämpftttigleit
vom Ailettegruod dis » ratze . Kühner Vorstoß dod .
Truppen an der Nordfront von Verdun bei Höhe
»44 »stlich von Eamogneux .

Deutscher Abendbericht
W .T B. Berlin . 16 Okt . , abends. (Amt! )
Nordöstlich von Roeselaere , am belle -

Abschnitt bei Haussh , zwischen Aire
und Maas und auf dem Ostufer der MaaS
sind feindliche Angriffe gescheitert.

Die von französischen Flüchtlingen ange -
fällte Stadt Denain liegt unter dauerndem
Feuer schwerer englischer Artillerie. Der
Feind beschoß gestern die v^ n uns während
de» Krieges sorgsam geschonte Wallfahrtsstätte
Ließe .

Z« Mils »«- Antwort .
* Berlin , 17 . Okt. Wenn Wilssn in

diesen Tagen einen Blick in die deutsche Presse
werfen könnte, würde er, wie die „ Germania"
sagt , aus der in der Sache weitgehendsten
Uebereiustimmung in der Beurteilung seiner
neuesten Antwort erkennen müssen , daß er die
Friedensfrage diesmal mehr kompliziert als
gefördert hat . Aus dem sachlichen Inhalt
seine » Note müssen wir leider den Schluß
ziehen, daß man in Amerika unverändert
wenig Verständnis für deutsche Art und deut¬
sches Verfassungsleben hat , sonst würde Wilson
nicht mit den Vorwürfen gegen die deutsche
Kriegführung und mit dem Hinweis auf die
angebliche deutsche Autokratie gekommen sein
— Die „Frris . Ztg .

" bezeichnet die Antwort
als ein furchtbar ernstes und schwerwiegendes
Dokument . Entweder, so sagt das Blatt, die
erste Note , die nur von der Räumung der
besetzten Gebiete sprach, war nicht ehrlich,
»der Wilson ist vor den gehässigen Stimmen

MttMPlstA'

vkkkklx/es ' '

EHersKnUchsr öchneiä. Mut
sichern öem deutschen Sieger öen Lieg.

Rittmeister Freiherr Manfred von Richthosea
hat ans «kies bewiesen. Lein Heiäerrgeift lebt in
vnr öeutschen Kampffliegernfort orrö spornt un»
a« zn nenen klaren, zom Mrterr .

'
ngen zier 6n<i-

steges im vertrauen ans äte Hilfe äsr Heimat.

in Frankreich und England zurückgewichen,
die nicht eine Räumung, sondern Vertreibung
wünschen, dis nur mit einem besiegten Deutsch¬
land verhandeln wollen auf der Plattform :
Gewalt geht vor Recht — In der „Tägl .
Rundschau " liest man : Wer einen Blick in die
Seele des Volkes werfen wollte , der hatte
gestern abend Gelegenheit dazu im Abgeord¬
netenhaus, wo der Unabhängige Ausschuß für
einen deutschen Frieden eine Kundgebung ver¬
anstaltete . Tausende , Kopf an Kopf in zwei
Sälen des Hauses , Unzählige draußen vor
dem Eingang, ohne Einlaß finden zu können.
— Der militärische Mitarbeiter der „ Voss .
Ztg .

" meint : DaS äußerste Bemühen der
Obersten Heeresleitung muß eS sein, die un¬

bedingte Vermeidung eines Durchbruchs der
Feindes zu erreichen. Bleibt der innere Zu¬
sammenhang der deutschen Front erhalten, so
ist alles gerettet . — Im „Berl . Lokalanz .

"
heißt eS, wenn man die neueste Leistung
Wilsons gebührend kennzeichnen wolle, könne
man auf eine Rede Schcidemanns verweisen,
der heute als Staatssekretär bei allen ent¬
scheidenden Maßnahmen der deutschen ReichS -
leitung mitzuwirken berufen sei . Scheidemann
sagte u . a . : Diktiert die Entente den Frieden,
dann wehe dem deutschen Handel , wehe der
deutschen Industrie , dreimal wehe der deutschen
Arbeiterschaft . Ls ist so : die Brotlosmachpng
von Millionen deutscher Arbeiter steht auf
dem Spiel , wenn wir einen Frieden der
Entente annehmen müßten . Elend und Not
durch viele Jahrhunderte hindurch würde uns
zum Bettelvolk von Europa stempeln .

TageSneuigkeiten .
Baden .

An die Redseligen . Wir haben die
Gutmütigkeit , die wir jedem Ausländer bis
in die letzte Zeit bewiesen haben , teuer be¬
zahlen müssen. Lin großer Teil der Erfolge
unserer tapferen Truppen ist durch die Re¬
dereien urteilsloser Schwätzer zunichte ge¬
worden . Die Feinds haben mit Hjlfe ihres
ausgedehnten Spionagegesetzes a>es erfahre«,
was ihnen dienlich sein konnte. Jetzt horchen
ihre Agenten erst recht auf jedes ^Wort ,
das sie uns als Schwache auslegen könnten.
Darum heißt es mehr denn je , jede unbe¬
dachte Aeußerung zu unterlassen . Der Feind
soll erfahren , daß Deutschland keineSklaven -
seele nährt und unsere Soldaten muß das
Bewußtsein erfüllen , daß von ihrem Willen
der Friede abhängt, den wir wünschen.

W WM MW
Original -Roman von ' ElSbeth Borchart .

(Fortsetzung.)
Sie erschrak jetzt . Sie hatte da unbeab¬

sichtigt eine Schranke gezogen zwischen dem ,
was sein und dem , was ihr war, und das
wollte sie doch nicht. — Ihm gehörte jetzt
Rotenfelde so gut, wie ihr, und eS mußte ihm
daran gelegen sein , das Geld auf dem Gute
stehen zu lasten . Eie wollte jetzt seinen mög¬
lichen Argwohn zerstreuen und ihn am Nach¬
denken verhindern. Darum lachte sie leicht
auf.

„ Verzeih mir — rS war ein augenblicklicher
Gedanke — die Sache ist erledigt . Hast du schon
mit dem Inspektor Rücksprache genommen
wegen der von dir vorgeschlagenen Neuerung
im Pferdestall? "

Damit suchte sie da» Thema schnell und
geschickt abzulenken , denn Pferdezucht war
nun einmal seine Leidenschaft. Er hatte
allerhand Verbesserungen in der Zucht nnd in
den Stallen vor, wollte auch zum Herbst die
Zahl der Pferde vergrößern »nd einen -weiten
Pferdestall bauen , » it Juttas Genehmigung
natürlich , die er bisher allerdings noch nicht
eingeholt hatte . Doch ans da» andere giug

sie bereitwillig ein , und als sie jetzt davon zu
sprechen begann , war er sogleich sür seine
Idee begeistert und erging sich des Langen
und Breiten darüber.

Damit wurde der peinliche Zwischenfall in
den Hintergrund gedrängt. Doch ein seltsam
unbehagliche» Gefühl , dem er nicht recht Aus¬
druck verleihen konnte , blieb ihm . Was hatte
Jutta eigentlich mit ihrer Frage bezweckt und
gewvllt ? Eine Schranke ziehen zwischen mein
und dein ? Rein , das sah ihr nicht ähnlich ,
unb überdies hatte er auch gesetzlich einen
Teil an dem Vermögen seiner Frau , war die
Einkünfte anbrtraf . Er brauchte sich deswegen
also durchaus nicht in einem Gnadenverhältnis
zu ihr zu fühlen . Aber in was für einem Ver¬
hältnis stand er eigentlich zu ihr ? Diese Frage
begann ihn mehr und mehr zu bedrücken und
zu bekümmern . Er hatte gehvfft , ihr innerlich
Näher zu kommen, ihre stvlze Zurückhaltung
endlich zu besiege« , aber es wollte ihm nicht
gelingen . Obgleich sie stet» höflich und
freundlich zu ihm war, schlug sie dvch nie
einen » ärmeren Ton an, ja jede zärtliche An-
Näher«ug seinerseits wie» sie so kurz und be¬
stimmt ab , daß er oft in Verzweiflung geriet
und ihr Vorwürfe machte . Dann erwiderte
sie ihm kühl , daß sie doch keine Kinder wären
and wahrlich keine Zeit zu unnützen LiebeS-

tändeleien hätten. Im übrigen widerspräche
da» auch ihrer tiefinnersten Natur .

Damit war er dann jedesmal geschlagen,
aber sein Groll hielt nicht lange an . Ihre
Güte und Fürsorge entwaffnete ihn immer
wieder .

Ihr Widerstand hatte aber zur Folge, daß
seine Leidenschaft und Liebe für fie wuchs . Ls
war nicht jene Liebe, die er Mira gehegt,
und die nur seine Sinne entflammt hatte, e»
war die geläuterte Liebe des reifen Mannes ,
der sich nach Erfahrungen und herben Ent¬
täuschungen zu ihr durchgeruugen hatte . Doch
Jutta erwiderte diese Liebe dem Anschein nach
nicht. Kühl , zurückhaltend, ohne besondere
Wärme «nd doch höflich , freundlich , vorsorglich,
lebte sie an seiner Seite , ohne ihm auch
nur da» geringste zu gewähren , was ein
Mann von einem geliebten und liebenden
Weibe verlangen kann . Ihre Art begann ihn
zu reizen und ungeduldig zu machen, und er
fragte sich oft voll Verzweiflung , ob fie ihn
überhaupt liebte . Warum soflte sie ihn aber
sonst geheiratet habe» ? Lin reiches Rädchen
wie sie , konnte »och nach ihrem Herzen
wählen , wen fie wollte , »der auch unvermählt
bleiben , wenn eS ihr bester paßte . Da» war
ihm »in gewiffer Tvofl, wenn er auch nach
nnd nach an Kraft verlvr. (Forts , folgt.)



^ he , 17 . Olt . Das badische
Unterrichtsministerium hat an sämtliche Schul¬
behörden die Mahnung gerichtet , die Schul¬
jugend möge sich an der Sammlung
von Bucheckern beteiligen . Wenn nötig ,
wird der Unterricht für die Bucheckernsamm¬
lung freigegeben .

X Karlsruhe . IS Okt . (Die Grippe
in Baden .) Aus den hier vorliegenden
Nachrichten ist zu ersehen , daß die soxeir spa -
nische Krankheit , die Grippe nun auch in allen
Teilen Badens , in den großen Städten sowohl
wie in den kleinen Ortschaften austritt . Man
macht die Wahrnehmung , daß die Epidemie
dieseSmal einen bösartigeren Lharakter hat als
im Sommer ds . Js . In einer Reihe von
Fällen folgt der Grippe sehr rasch eins Lungen¬
entzündung , die den Tod des Erkrankten oft¬
mals zur Folge hat . In Mannheim haben
vor a8em die Postverwaltung und der Stra¬
ßenbahnbetrieb unter dem Ausfall an Arbeits¬
kräften , die au der Gruppe erkrankt sind , zu
leiden . Der Straßcnbahnberrieb mußte bereits
erheblich eingeschränkt werden . In Heidel¬
berg hat die Grippe schon über 60 Todesopfer
gefordert und die Zahl der erkrankten Personen
nimmt noch immer zu . In der nahe bei Hei '
delberg gelegenen Gemeinde Dossenheim ist
die Grippe besonders stark verbreitet . Ganze
Familien liegen erkrankt darnieder . Die Nacht
vom Samstag auf Sonntag forderte fünf
Todesopfer . Auch im Zeitungsbetrieb führt
die Grippe zu Störungen Dis in Radolf¬
zell erscheinende „ Freie Stimme " teilte am
Montag mit , daß es ihr infolge der Erkran -
kungen im Personal nicht mehr möglich ist,
das Blatt im eigenen Betrieb herzustellen .
Es muß in Ravensburg gedruckt werden . Auch
die in Schopfheim erscheinenden „Mark¬
gräfler Nachrichten " mußten ihre Ausgabe ein¬
schränken .

Krötzingen , 17 . Okt (Kaninchen -
undGeflügelzucht - BereinGrötzingen
und Umgebung .) Wiederum rüstet sich der
Verein zur Veranstaltung einer größeren
Ausstellung und wird dieselbe als Allg .
Bad . Land es - Kaninchen - und Ge¬
flügel - Ausstellung am 3 . und 4 . No - j
vember in der Bärenhalle hier abgehalten .
Dieselbe umfaßt Kaninchen und Geflügel aller ,
Rassen und Kreuzungen , sowie Produkte . Auch !
ist eins Verkaufsklasse (Markt ) angegliedert , j
wo gekauft und verkauft werden kann . Den
Herren Preisrichtern steht eine größere Anzahl
Ehrenpreise zur Versügmrg ; so hat der -
Grötz nger Verein aus seiner Kasse 130 Mk .
für Ehrenpreise bewilligt . Die ersten Autori - !
täten Badens haben schon ihre Anmeldungen
zuzejagt , sobaß Aussteller und Besucher auf
ihre Rechnung kommen . Die AuSstellurgs -
bedingungen können durch Franz Fühl er ,
GrötzingW , Kaiserstraße 45 bezogen werden .
An alle Züchter richten wir dis Bitte zur
Beteiligung . Die Ausstellungsobjekte müssen
bis zum 23 . Oktober angemeldet sein .

G Mannheim , 17 . Okt . Bei Bornahme
von Reparaturarbeiten an einem Kranen
stürzte der 47 jährige Kranenführer Georg
Geschwill aus Brühl ab und erlitt so schwere
Verletzungen , daß er starb .

G Mannheim , 16 . Okt . Ein guter
Fang ist kürzlich der Kriminalpslizei gelungen ,
als sie zwei lang gesuchte schwere Verbrecher ,
den 25 jährigen Taglöhner Alfred Bering
von Herlisheim i . E . und den 20 jährigen
fahnenflüchtigen Soldaten EmilSchwandner
von Wimpfen - in Stuttgart festnehmen
kannte . Bering ist aus dem hiesigen Landes¬
gefängnis , ws er eins 2 jährige Zuchthaus¬
strafe verbüßen sollte , aus gebrochen und hat
mit Schwandner eine Reitze schwerer Ein¬
bruchsdiebstähle verübt . Unter dem Verdacht
der Hehlerei wurden noch verschiedene anders
Personen verhaftet .

W .T .B . Konstanz , IS Okt . (Nichtamtl .)
Heute nachmittag 3 3S Uhr trifft Seine Kgl .
Hoheit PrinzJotza nn Georg von
Sachsen hier ein , um die deutschen Austausch -
gefangenen , die am 17 . Okt . hier «nkommen ,
zu begrüßen .

A > Kon starr ; , 17 . Okt . Seit einiger »
Tagen treibt hier ein Schwindler sein Un¬
wesen , der schon verschiedene Familien in
große Bestürzung versetzt hat . Gr wirst nämlich
in die WohnungLbrieskästen einen Tekegramm -
aufgabrvordruck mit dem handschriftlichen Er¬
suchen ein , es woge ein soeben eingegangenes
Telegramm mit der Todesnachricht des Sohnes
der betreffenden Familie auf der Post abgeholt
werden . Bis jetzt sind 10 solchx Fälle vor -
gekommen . Man fandet nach dem Verüber
dieser Bubenstreiche .

OetiLfches Merck .
W .T .B . Berlin , 16 Okt . Wie wir aus

zuverlässiger Quelle erfahren , sind die sämt¬
lichen in Sofia ausgestellt gewesenen deut¬
schen Kunstwerke glücklich wieder in Berlin
eingetroffen .

WTB . Berlin , IS Okt (Nichtamtlich .)
Am heutigen Nachmittags veranstalteten die
unabhängigen Sozialdemokraten eine
Kundgebung vor dem Nrichstagsgebäude .
Zunächst hatten sich ungefähr 70S Personen
eingesunden , welche von der Polizei ohne
Wafsingewalt zerstreut wurden Später ge¬
lang es einer größeren Anzahl von Kundgebrrn ,
die sich noch durch den Zuzug von Neugierigen
verstärkten , durch das Brandenburger Tor in
die Straße Unter den Linden einzudringen .
Sie gelangten unter Johlen und Schreien bis
zur Charlottenstraße , wo sie von der Schutz -
mannschast mit der blanken Waffe zerstreut
wurden . Es fanden im ganzen drei Festnah¬
men statt .

Die Erinnerung an

Uichthofen
mahnt ckas deutsche Volk
zur Setchnung auf äie

g . ltrtegr - Nnleihe .

Leiht Euer Selä äem valerlanä !

* Berlin , 17 . Okt . Dem „ Berl . Lokal -
anz .

" zufolge verurteilte das Landgericht in
Kempten seinerzeit den 22 Jahre alten Brau -
ereibesitzerssohn Ernst Schlechter wegen ver¬
botenen Malzhandels und übermäßiger Preis¬
steigerung zu 252 783 Mark Geldstrafe und
außerdem noch zu 6 Wochen Gefängnis . Da¬
neben wurde « wegen Beihilfe zum verbotenen
Malzhandel der Kaufmann Karl Lauter aus
Reutin zu 6 Wochen Gefängnis und der Kauf¬
mann CH . Stadelmann zu 14 Tagen Gefängnis
und 16 164 Mark Geldstrafe verurteilt . Das
Reichsgericht sprach jetzt den Lauter frei , ver¬
warf aber die Revision der Angeklagten
Schlechter und Stadelmann .

Oefterreichrsche MsnsrrÄie.
WT .B . Budapest , 16 . Okt . Der König

empfing gestern mittag den Ministerpräsidenten
Wekerle in Audienz und teilte ihm mit , daß
er die von ihm überreichte Demission des Ka¬
binetts nicht annehme , weil dieses sein
volles Vertrauen besitze .

Frankreich.
Berlin , 15 . Okt . Schweizer Blätter mel¬

den , daß Marschall Joffre an der Grippe
schwer krank darniederliegt . Es be¬
stätigt sich , daß die Grippe uns andere gesähc
liche Epidemien im französischen Heere
sich ausbreite n . Eins größere Anzahl
höherer französischer Offiziere ist von der
Gnppe befallen , u . a . soll auch Marsch all
Foch seit mehreren Tagen an ihr erkrankt sein .

Rttsßla«».
W T . B . Leipzig , 16 . Okt . Der Sonder¬

berichterstatter der „ Leipz . Avendztg .
" in Kiew

drahtet , daß in Kursk ein neue » Attentat
auf Lenin verübt wurde . Der Täter ist der
der Rucheliga von Witebsk «ngehörtnde Re¬
gistrator des Jnformatisnsbü . «» der Sowjet -
Presse Deviützki , der Lenin durch Revolver -
schuß an der Schulter verwandete . De ,
Täter wurde verhaftet .

W .T .B Berlin , 16 . Okr . (Nichtamtlich .)
Wie die russische Botschaft Mitteilt , ist die
Meldung eines Leipziger Blattes , wvnach gegen
Lenin in KurSk ein Anschlag verübt
worden sei , vollständig unbegründet .
Die russische Botschaft weist darauf hin , daß
eine im Wortlaut übereinstimmende Meldung
vvr einigen Wochen von verschiedenen Zeitungen
gebracht wurde , wonach in derselben Stadt
angeblich ein Anschlag auf Trotzki verübt wurde .

* Berlin . 17 . Okt . Dem „ Berl . Lokal -
Anz .

" wird aus Moskau über Kiew gemeldet ,
daß der frühere Finanzminister Kokowzow
und der frühere Handelsminister Schachow -
koj durch ein Volkögericht zum Tods verurteilt
und standrechtlich erschossen worden sind .

Berlin , 16 . Okr . Die vor einigen Tagen
von der Wiener Zeitung auSzegsbene Presse¬
meldung über dis Ermordungvon 5SV
d rutschen Offizieren durch dieTschechv -
Slowaken in Kasan ist bisher in keiner
Weise bestätigt worden . Sofort nach Auf¬
tauchen dieses Gerüchtes haben die zuständiges
amtlichen Stellen alle nötigen und möglichen
Ermittelungen in die Wege geleitet . Sobald
das Ergebnis vsrliegt , wird es veröffentlicht
werden . Dis Richtigkeit der Meldung muß
auch deshalb bezweifelt werden , weil , svweit
hier bekannt ist , zu der gegebenen Zeit sich
in Kasan überhaupt keine deutschen Of¬
fiziere befunden haben . Auch dis von Ost¬
sibirien Ende Mai abtranspsetierten Offiziere
sind , soweit hier bekannt geworden ist , nicht
über Tomsk hinaus gelangt ._

'
_

Sammelt Bucheckern!
Die Buchelmast ist in dresem Jahr be¬

sonders reich . B - i dem bekannten Mangel
an Oel , Fetten und Futtermitteln sollte Ser
reiche Ertrag unserer Buchrnwälder , soweit
nur immer möglich , für dis Allgemeinheit
nutzbar gemacht werden In Baden wird
die Bucheck-rnsammlnrg durch die Forstämter
durchgeführt , dis in den Gemeinden örtliche
Abnahmestellen errichten .

Dis Bucheckern sind nicht beschlagnahmt ,
wie so Viels glauben ; vielmehr kann jedermann
Bucheln sammeln . Die gesammelten Buch¬
eckern kann der Sammler im eigenen Haus¬
halt verwenden oder verfüttern , er darf sie
auch verkaufen : beim Verkauf im freien
Verkehr darf jedoch nicht mehr als Mk 1 öS
für dos kA bezahlt werden . Der Sammler
kann dis Bucheckern aber auch a :r die örtlich -
Adnahnufftells abliefern , die ihm Ak . 1 tb
für das kg lufttrockener Bucheln bezahlt . Er
erhält dann nach feiner Wahl entweder eine »
Bezugsschein über Oel im Gewicht von 6 V»
der ubgelieferlen Bucheckern , also für jedes
Kg . Bucheln SO Gramm Speiseöl , die zum
Preis von etwa 95 Pfennig beim Kommunal -
v . rband in Empfang genommen werden können
und auf die Wochenfettmengs nicht an ^e-
rechnet Werden , oder einen O . lschlagschein , der
ihn berechtigt , in einer .aus dem Schlagschrin
angegebenen Orlmühle ebensoviel Bucheckern
zu Oel schlagen zu lassen , als er an die
öffentliche Abnahmeftrlle abgeliesert hat . Di «
beim Oelschlagen anfallenden Oelkuchen , ein
gutes Futter für Schweins und Rindvieh ,
darf er gleichfalls für seine eigens Wirtschaft
behalten . Aus 100 kg Buchecker »
werden durchschnittlich 15 kg Oel uns
70 kg Oelkuchen gewonnen . Eine
Familie von 6 Köpfen kann an eurem Ta ,
etwa 30 kx Bucheckern sammeln . Dafür er¬
hält sie in bar (3S X Mk . 1 65 - --) Mk 49 5S
und einen OelbezuaSschrin , auf den si«
(30 X 60 Gr — ) 1800 Gramm Oel beziehe »
kann , wofür sie etwa Mk . 28 50 zu zahle »
hat . Läßt sich diese Familie anstatt des Oel -
brzugsschkinS einen Schlagschein geben , so
braucht sie nur 1b kg Suchrckern abzuliefern
und erhält für die abgelieferten 15 kx Buch¬
eckern (15 X ML 1 .65 --- ) Mk . 24 7b
Sammellohn und einen Schlagschein auf die
aadern 15 kg Bucheckern , die sie bann zur
Orlmützle geben und auf eigene Kosten schlagen
lassen kann . Durch Sucheckernsammeln kann
sich

' also jedermann Geld verdienen unb
« aber zugleich zur Linderung brr allgemeine »
Kottnvt beitragen .



Neueste DrahLberichte.
Der deutsche Tagesbericht.

M T .B . Großes Hauptquartier , 17 . Okt .
«srmsttagS (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Heeresgruppe Kronprinz Rupprechk .

Auf dem Kawpffelde nahmen wir unsre
Ftvrst in die Linie östlich von Tvrhout —
GolSkaun — Jngelmünster — im Anschluß
hieran hinter vie Lys zurück Nach stärkstem >
Feuer auf das geräumte Gelände fühlte der '

Feind an unsre neuen Stellungen heran . Bei¬
derseits Vvn Coolskamp griff er sie mit
-starken Kräften bei Tor hont und Jngel -
münster m Teilvorstößen an Auch gegen
die Lys - Front bei Kortrik und Menen
-führte er heftige Angriffe . Der Feind wurde
tberall abgewirsen .

Gegen unsere mue Front zwischen Lille
And Douai ist der Kind gestern bi ; in dis
Liuie Caping h em — Nllsues — les Ma -
« ais — Carwin — Oig nies gefolgt

Am Selle - Abschnitt drang der Gegner

beiHaussy in unsere Linien ein ; Radfahrer-
Bataillore warfen den Feind im Gegenstoß
zurück und nahmen die alte Stellung wieder .

Die Beschießung der Stadt Den ain durch
englische Artillerie hält an und hat weitere
Opfer unter den französischen Einwohnern und
Flüchtlingen gefordert .
Heeresgruppe deutscher Kronprinz
- An der Oise - Front zeitweilig Arlillerie -

kämpfe. Erneute Angriffe der Franzosen nörd¬
lich von Origny wurden abgewiessn . An
der Aisne und an der Aire scheiterten starke
französische Angriff ; vor unfern nruen Linien
westlich von Grand Pre .

Heeresgruppe v Äallwitz .
OMich der Aire wurden amerikanische

Angriffs , deren Hauptstoß sich gegen Lham -
pignsulle rnd LandreS richtete , abge¬
wirsen . Beide Orte wurden grhalten. Die
Höhs südöstlich von Land res blieb nach
wechs . lvvllem Kamvf in Feindsshand.

Auch auf dem Ostufer der Maas schei¬
terten erneute Angriff : des Feindes.

Bei Abwehr des wrstlich bvk Fl « ba »
mit Panzerwagen vordringenden Gegners
zeichnete sich die 1 . Landwehr - Division
besonders aus

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
Vor unserer neuen Front zwischen Jago -

dina und Ni sch hat der Feind die westliche
Morawa — Krusevac und Aleksinae er¬
reicht Tsilangriffe , die er aus dieser Linie
heraus führte , wurden abgewissen .
Der L Generalquantenaeister : Ludendorlf .
Staat »s « ke«täe Grdber über die Urieg»»
a«r« ih « r

Reine Regieeurrg, kein Reichs»
tag wird «s jemals wagen dürfe»,
di« Sicherheit der Ariegsanleih «
anzntasten .

Bnrluch .
DeffeMchr HttßetzelWß .

Montag , den 21 . Oktober
1V18 , vormittags Vil l Uhr , werde
ich auf Antrag in den Fabrik ; äurmn
der Maschinenfabrik Gritzmer A - G .
in Dur lach gegen bare Zahlung
- fferstlich versteigern :

3 Scharnieranschlagmaschineu , so¬
wie eine größere Anzahl zu
den Maschinen gehöriger
Werkzeuge.

Durlach, 14 . Oft . ISIS .
Schreck ,

Gerichtsvollzieher - Stellvertreter.

MCiMmlZU .
!i fers ich jrd . m Linsender von -
IV« Psd . gut getrockneterj
Tabakblätter einschl . FermcMalwn l

Beizen etc .
G. W. Hecht, Berlin- Reinickendorf,!
_ Provinzstrcße 60_ !
6sZ6n Ubenwa- IsediÄS null (liebt i

«wxfsbls ^ r» « t » sül trsialät . ;
KolrLskor, LI iurwn-UroAsris !

KuHrüven
"

zu kaufen gesucht .
Breyer , Dürröachsir . 12 .

4 schöne
8i«jlMmkk
sind zu Verkäufer

Dienstmann Gehring ,
KirÄltratzs 1 .

GroßH . Hymnastum .
Diejtnigen Schüler , dis noch Reichsattleihe zeichnen wollen,

haben hiezu Freitag und Samstag vvn 11 — 12 Uhr im Gym¬
nasium Gelszenbeit . _ Becht .

Städtischer KerLaut -
Weichkäse morgen vormittag an die Buchstaben il , V und
Durloch , den 17 . Oftobsr 1918 .

Ksmnmnalserbsns Burtn -Ä « SrE .

Ü !8K8M - 6888 ^80k8 ?t ä . - l
VessZUsMsZse Vu? !3vd.

Äisßiiz für jrüsn privsi - unü SsssßLfismsnu
Zssmisn , !.snr! « rrt sie .

Lur» ULK silsn

MM vcr » HM
v ! Li « er .m 4 s» « r -sn dsZ »ns.

ksstzLn ' sK .

lil
E '.n 10 Monets

2 alter

- I

MMm ! MsMWxZ VKSk « M
zum Ein stellen zu verkaufe«

Aue , Waldhon-ftraßs 49 .
Em jmger

Pristhm ^
ist zu verkaufen
Plus , Kais : rar . 35 .

M8KSS» »W«» d Hsbe ein sehr
WWWWS schö » -S

Einstell .N— S rind
zu verkaufen

Frau W ««»er, OrSßittKeu ,
_ Marktpl,tz 3_

Eme vierjährig -:
hornlsse , gme

Milchziege
. und eine junge horn¬
lose Ziege zur^Zucht . gmr Resse ,

eine junge Guus zu verkaufen
GrStziugeu , Mutelstr r « .

in rvrrügiivbsr stsLtzhsNsnksii ucrri sisrtsnr

^ gssrvüst in ZrsZsr Lr- SWS 'st smpriskii riss

E 8- eML - 8sW ßRior SL

d MrALMsrNÄLtHt
"
Mr BEM 'WLHL -

^ iiLupMrZse 8 . Suejgsk . ftsriptsinn-Ls H . ,

8s !tth « Ilei!e WhsMIÄ
.

zu verkaufen Anznscyen ab - ndK
nach 7 Uhr und Smmtaus

Turmhersstm 18 . l Tr .

l

Ziir BkMWZ !
Der Durchgang bei der Spa »

mischen Wrinhalle nach der
Lammstraße ist von heute ab
geschlossen .

Aus » I*»« ».
HWalies — ÄiMeste — Leite»

D « rt « ch , H k»„ptstr «»tz « Sz.
Wer gibt italienische » Ko » «i

versatisnsunterricht ? Angebote
unter Nr 700 an den Verlag

Für das wi :der zu eröffnende
Lazurcit werben

2 löchiize Wöltze» M
2 PHrsmn

gesucht . Näheres bei
Fr au Eg lau , Lcspo ldftr . 12.

Lmsse ffsstiiisn , Sekzebtol 85
DUims 8-Ms.skZ? . OluWM-Urc>L -:ns

HaM - Borta ^ s .
^ Wohu hau ? ustt ciroßem Hof,
Scheuer und Smllung in S :r Nähe
des Güterbahr.hofH und Hau »
mit drei Wahnrmzen zu verkaufe».
Za erfrassm

rurlach . WaLdftr LA.

heb-sri d -ls Fußgewölbe , yessuige»
Schmerzrn, sördsru dis M -ecs

'
h-

iLbrskeil. Zu haben in de"
Adler Drogerie Aug P rter.

EHOlkL KOlBLMk
"

zu osrkaustn
_ Schloßstratze 8.

bin AiikrlkS ZiMler
ist an einen Ärbrirer sofort M
vermieten
_ Wa '. dftratze 57 . 1 . Sk

Ai UZsiieriks
"
AAZzek

zu v: rmien .n
Hs upt ftratze 38 , 2 St

PHe

Krn bereits uruer zweiiäderiger
Fedrrutteage » mit Deckel zu
»rrkersten . sowie cme Zither --
juchttzufin

« ttliu - erftruß e 57 .

Zs vttiischr .
2 Bette « mit Matratzen imd
Keil , s» wis ein runder Lisch.
Zu erfragen im Verlag d . Bl.

Rsge
' MWz zriper A«

billig abzuseben
_ Turmbrrgstr . 1V il

Ein noch zjüt eihallkncr Hrrd
ist vikig zu verksme : -' . Zu erfrxgkn

M ringsrterSr . 44 3 8t r
lluput ?? » , -Airlr8g. m8ta 8 -tat -
h « iL6,inl1c >8enru1 00,1 85,4 15l1Ic.
^ ttiivr 5«»8»kr ,

GDufelsbern
werden sortwüheeud >.mg». ki'. -.ist bei

Frau Echsber , Kelrerstr. 2ö

PlÄsch - Garniture n
IN glkcher Autw^ hl .

— Keine Ln>vt'N« - ete. -
ELtr ^starre , grojze

Keiterwagen
von 8 Z :r . Tcagkralr , Hsnd -
KLbeit -,

'keme F»br: kw-,rs >, em » fi blt
LvWt SsZsro . AkjislzeWt .Brette « .



Todes - Anzeige.
Unser guter Sohn und Bruder

MMkltt
Primaner

ist nach schweren ! lltägigem Leiden im
blühenden Alter von 17 Vi Jahren Mitt -

^ woch früh 8 Uhr sanft entschlafen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Karl Offerrbrrrger, Mrevissr . »- Trau Charlotte ,
geb . Bußmonn .

Rudolf Offen - Arger .
Durlach , den 16 . Oktober 1 - 18 .

Die Beerdigung siedet Freitag , den 1 - . Oktober ,
nachmittags 3 Uhr , auf dem Durlacher Friedhof statt .

Beileidsbesuche bitten wir zu unterlassen .

TrauerhauL : Wciugarterstraßr 4 .

Danksagung .
Für iie vielen Beweise herzlicher

Teilnahme anläßlich des Hinscheidens
unstr . r lieben Tochter und Schwester

° -! Äräut 'ein

M

LNur die zahlieichen Kranzspenden

NN

UNd

Begleitung zur letzten Ruhestätte , von
seiten unserer lieben Verwandten , Freunden und Be¬
kannten , insbesondere ihren Kollegen und Kolleginnen ,
der Meister ' und Arbeiterschaft der Firma M . Stromeyer ,
LagerhauSaesellschaft . sowie der Firma selbst , vertreten
durch Herrn Direktor Seemann , und für die trostreichen
Worte des Herrn Stadipsa >r ? r Wolfhard sprechen wir
unfern herzlichsten Dank ans .

Familie Christian Horst .
Familie Wilhelm MtLershofer .

Durlach , den 16 . Oktober 1818 .

M

M

. Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme ,
^ E . die uns b. im HinfchUden unseres lieben Gatten

und Vaters zuteil wurde , sagen wir allen h rz -
D Üchen Dar k. Besonderen Tank süc die trostreichen

-O - Worte des Herrn Kirchenrat Meyer , sowie für
die vielen Kranz - und Blumenspenden .

Durlach , den 17 . Oktober 1918 .

Die trauernden KinterötieSenen :

Frau Luise Flößer Wtw . und Kinder .

HßNDW

Heute wurde uns erst die traurige Nachricht mit¬
geteilt , daß nach Gottes unerforschlichem Ratschluß auch
unser lieber Sohn , Bruder und Schwager

N«tmWn Heinrich Siegrist
bei einem Garde « Regiment

Inhaber des Kifernen Kreuzes 2 . Klasse
im blühenden Alter von nahezu 21 Jahren am S . Sept .
schwer verwundet wurde und auf dem Transport zum
Verbandplatz gestorben ist .

Ruhe sanft in fremder Erde !

Grötzingen , den 16 . Oktober 1918 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

August Siegrist , Maurermeister .

ÄH L-iLLÄ

Verwandte « , Freunden und Bekannten die tieftraurige
Nachricht , daß «ach vierjähriger treuer Pflichterfüllung mein
vierter lieber Sohn , unser guter Bruder , Schwager , Neffe uttd
Onkel

Zrutwtf Arheit
bei eine« Marine - Infanterie ' Regiment
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klass:

>am 27 . Sept 1913 infolge eines Bauchschusses un - durch den

Tod entrissen wurde .
Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau Thrist » f Arheit Witwe , geb . Kröner .
Sergt . Ghristsf Arheit , z . Zt . im Feld , und Frau .
Feil »« Arhrtt .
Frau Richard Arheit Witwe , geb Siezrift .

Grötzingen , den 17 . Oktober 1918 .

Wir kbnnen 'S immer nach nicht fassen >Kannst reichen un » nicht mehr bie ^
Au innig , vielgeliebtes Herz , Hand , s

! Daß Du schön mußt Dein Leben lassen , / Du starbst alt Held für » Vaterland !

Siehst nichts van unserem graßen ^Aus Wiedersehn war stet » Dein Gruß

Schmerz sJn jedem lieben Schreiben ;

! Dein treues Auge ist geschloffen , , Auf Wiedersehn beim lieben Gott ,
Dein Mund bleibt stumm sar immer !Soll unsere Heffnung bleiben !

nun . i Wenn Liebe könnte Wunder tun

i Ach wieviel Tränen sind geflaffen ,
, Saß Du so fern von uns mußt ruhn .
>Du gingst von uns mit mur 'gem Herzen ,

Erhoffst ein fröhlich Wiedersehn ,
! Doch um so größer sind die Schmerzen ,
! Laß es nun niemals kann geschehn .

Und Tränen Tote wecken ,
Würde Dich ; unser lieber Sohn ,
Die kühle Erde noch nicht decken.
Dem Auge fern , de « Herzen ewig ^

nah .
Ruhe sanft in kühler Erbel

Gewidmet vor» reiner Mutter .

Da unser Dirigent z . Zt auf
Urlaub ' st , laden wir unsere Mit
gsteder ans ArertKg at »e» d V- A
Uhr in unser Vereinslskal sanges - s nach kurzer schwerer

HetischtKlpümhr Zmlech .
Jungmarmen die traurige Nach¬

richt , daß unser lieber Kamerad

Fritz Offenburger
K frenndl -chst rin .

Um vollzähliges Ericheinw wird
gebeten Der Borst « nd .

verschieden ist

Kunden bis SSVTi ? bei mir ringet : azrneu
e >Hulken am Freitag Kohlen .

"
LS

j-ckr Ilt .

Krankheit

Freitaz

kuston IlWeköftiKuirx .

L 8oim , 6 . 8r . d . 8 , LArlsruLs ,
Lhrvllrwfl LArr « N» ÄFS.

zioi- maSeeno 8»cb« >.
ssuebekoema »!
aiasoa- paabs

aus« »»!,
mässiz «

jlsinv teure l.»s»ainietv,
klar

KZr!-fn ^ nek8lr. ß , 17r.
L . LebarKx . Naben k̂ a . Spiagel L Ael »,

ItSlis Scdlosrplstr

Die Beerdigung findet
nachmittag 3 Uhr statt .

Antreten V>3 Uhr beim Gym¬
na sium , Di « Leit « « » .

KMZM »Mir e . s .

Margen lAreitatz ) abend 8 Uhr

Zusammenkunft
in der „ Blume * zu Ehre» unserer
z . Zt . aas Urlaub » eilenden Mit¬
glieder , wazu tur»fr»undl einladrt

Der M - rst « « » .

Möblierte- Zimmer
in Durlach »der A » e srfort za
mieten gesucht. Rnßet »te antar
Nr . 6§S an den Ue«lag d . Bl .
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